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Stellungnahme zum Planfeststellungsverfahren für das Vorhaben der Leipziger 
Verkehrsbetriebe (LVB) GmbH „Komplexbaumaßnahme Torgauer Platz, Torgauer 
Straße/Eisenbahnstraße/Wurzner Straße“ 
 
Sehr geehrte Damen und Herren, 
 
der Bund für Umwelt und Naturschutz Deutschland (BUND), Landesverband Sachsen e.V., nimmt zum 
o.g. Vorhaben wie folgt Stellung. 
 
Ab Frühjahr 2027 soll in 16-monatiger Bauzeit der Torgauer Platz in einer Komplexmaßnahme den 
veränderten Erfordernissen an ÖPNV und Infrastruktur angepasst werden. 
U. a. werden Gleisanlagen erneuert, Haltestellen barrierefrei gestaltet und Leitungen neu verlegt. Eine 
Neuversiegelung findet nicht statt, da die Baumaßnahmen im Bestand erfolgen. 
Gemäß der durchgeführten Einzelfallprüfung nach UVPG, werden keine erheblichen 
Umweltauswirkungen erwartet. 
 
Aus naturschutzfachlicher Sicht erfolgt der größte Eingriff durch die Fällung von 14 Straßenbäumen, 
wenn die Vorzugsvariante 1 umgesetzt wird. 
Diese hat ausschließlich in der Vegetationspause zu erfolgen. Weiterhin sollten die Bäume vor Fällung 
auf Höhlen und Spaltenquartiere untersucht werden. 
Ein Ausgleich soll durch die Neupflanzung von 57 Hochstämmen erfolgen.  
Dies wird grundsätzlich begrüßt, jedoch fehlen im aktuellen Planungsstand noch Informationen zu Ort 
(Im Eingriffsbereich? Externe Fläche?) und Artenauswahl. Danach richtet sich auch der Umfang der 
Pflegemaßnahmen. 
 
Im weiteren Verfahren sollten die Pflanzmaßnahmen daher konkretisiert werden. 
 
 
Mit verBUNDenen Grüßen 

Helen Garber 
Landesgeschäftsführerin 


